
Einen üblen Vorwurf musste
sich Willem gefallen lassen.

Sein Frau beschimpfte ihn als
„Rabenvater“. Willem wusste
gar nicht, was er denn nun schon
wieder falsch gemacht hatte. Er
hatte die Kinder geweckt, Früh-
stück für sie gemacht und un-
ter anderem leckeres Toastbrot
getoastet. Soweit nichts Unge-
wöhnliches.

Das Problem war, dass Wil-
lem scheinbar übersehen hatte,
dass ein Teil des Toasts in der
Tüte nach Angaben seiner Frau
einen dicken, schwarzen
Schimmelfleck hatte.

Willem versuchte noch eine
zaghafte Gegenwehr. „Viel-

leicht war das Brot am Morgen
noch gar nicht verschimmelt“,
meinte er zu seiner Frau. „In-
nerhalb von fünf Stunden kann
sich Schimmel niemals so stark
ausbreiten. Du warst einfach
noch nicht wach genug und hast
nicht genau hingeschaut“, warf
sie ihm vor. Und damit wird sie
wohl Recht haben, muss Wil-
lem zerknirscht zugeben.

Kurze Zeit später beschwer-
ten sich die Kinder bei ihm, dass
sie in der Schule Bauchschmer-
zen gehabt hätten. Zum Glück
geht es ihnen wieder gut. Das
gilt nicht für ihn. Er wird noch
eine ganze Weile zerknirscht
sein, der Willem

Deckensanierung in der Sporthalle der Bertolt-Brecht-Gesamtschule soll Donnerstag abgeschlossen sein

¥ Löhne (nahr). Die gute
Nachricht zuerst: Laut Matthi-
as Kreft, Leiter der städtischen
Immobilienwirtschaft, sollen
die Sanierungsarbeiten in der
Sporthalle der Bertolt-Brecht-
Gesamtschule (BBG) am Don-
nerstag beendet sein. „Wir hof-
fen, dass wir abends fertig sind,
sodass das 44,44-Stunden-
Handballturnier stattfinden
kann.“ Für die Decke der Halle
des Schulzentrums Melbergen
allerdings liege noch kein Sa-
nierungsplan vor. Drei Löhner
Hallendächer müssen saniert
werden, weil sie genau so konst-
ruiert sind wie die Halle in Bo-
chum, aus der sich im Juli ein
Deckenteil gelöst hatte.

Nach dem Vorfall in Bo-

chum hatte das Landesbaumi-
nisterium Anfang August an-
geordnet, jede Turnhalle in
Nordrhein-Westfalen zu über-
prüfen.

Die Deckenverkleidungen
der Löhner Sporthallen sind
möglicherweise nur mit Nägeln
befestigt und das ist nicht si-
cher genug. Besonders kompli-
ziert ist die Situation offensicht-
lich im Schulzentrum Melber-
gen. „Da gibt es vom Statiker
noch keinen Sanierungsvor-
schlag. Die Halle bleibt bis auf
Weiteres geschlossen“, sagte
Matthias Kreft gestern.

Auch die Sporthalle des Löh-
ner Gymnasiums ist betroffen
und kann derzeit nicht genutzt
werden. Hier müssen die Ver-

kleidungen um die Lichtbänder
herum zusätzlich mit Latten
verstärkt werden. Lichtbänder
sind die Bereiche, in denen Ta-
geslicht in die Halle eindringen
kann. In der Gymnastikhalle des
Gymnasiums muss die gesamte
Decke saniert werden, auch hier
sollen Leisten in den Fugen der
Unterdecke angeschraubt wer-
den. Matthias Kreft rechnet da-
mit, dass die Hallen des Gym-
nasiums Ende nächster Woche
wieder freigegeben werden
können.

Derweil sind Mitarbeiter der
Firma Reinkensmeier aus Ei-
dinghausen in der Sporthalle der
BBG damit beschäftigt, bis
Donnerstag 900 Meter Latten
unter der Decke zu verschrau-

ben, und zwar mit insgesamt
3.600 Schrauben. „Die hat auch
nicht jeder mal so auf Lager“,
meinte Dachdeckermeister
Patrick Stark schmunzelnd.
Material sei aber ausreichendda,
ein Viertel der Leisten war schon
gestern Nachmittag geschafft.
Gestern zu dritt, heute mit fünf
Mitarbeitern: „Wir schaffen das
schon“, meinte Stark optimis-
tisch.

Die Deckenfaserplatten wa-
ren beim Einbau mit einfachen
Nägeln befestigt. Zur Verstär-
kung schrauben die Handwer-
ker nun bis zu fünf Meter lan-
ge Latten entlang der Fugen.
„Die werden bis in den darun-
terliegenden Holzunterbau ge-
schraubt“, so Stark.

Dachde-
ckermeisterPatrick Stark bohrt die
Schrauben auf denHolzlatten vor.
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¥ Löhne/Kreis Herford. Am heutigen Mittwoch wird die Ge-
schwindigkeit der Autofahrer von der Polizei auf folgenden Stra-
ßen überprüft: Spenge, Gehlenbrink und Hiddenhausen, Milch-
straße. Der Kreis Herford blitzt hier: Bünde, Holzhauser Straße;
Kirchlengern, Hüllerstraße; Rödinghausen, Bruchstraße; Hid-
denhausen, Herforder Straße; Löhne, Bergkirchener Straße und
Spenge, Bünder Straße.

Eigentümer erteilt Bürgermeister eine Absage
¥ Löhne (sba). Bis gestern Mit-
tag war die Stadt Löhne im
Glauben, dass in dem Natur-
haus Gohfeld eine Notunter-
kunft für Flüchtlinge entstehen
könnte (die NW berichtete).
Wenige Stunden später der
Schock: Der Eigentümer erteilt
dem Bürgermeister schriftlich
eine Absage.

Ein schlichter DIN-A4-Zet-
tel, Computer beschrieben, oh-
ne Unterschrift erreichte am
Dienstagmittag die Neue West-
fälische. Knapp notierte darauf
der Eigentümer des Naturhau-
ses – der seinen Namen öf-
fentlich nicht lesen möchte, der
Redaktion aber vorliegt – dass
das Gebäude für eine Erstauf-
nahmestelle nicht mehr zur
Verfügung steht. Das Schrei-
ben ist persönlich an den Bür-
germeister gerichtet.

Dieser hat es Dienstagmittag
per E-Mail bekommen und ist
äußerst überrascht über die
Nachricht. Denn nur einen Tag
früher haben Bürgermeister
Held, weitere Vertreter aus dem
Rathaus, der Eigentümer und
sein Makler persönlich zusam-
mengesessen und über die
Möglichkeiten gesprochen.

Für dieses gemeinsame Ge-
spräch und das Interesse an dem
Objekt bedankt sich der Eigen-
tümer, aber nach reichlicher
Überlegung habe er sich letzt-
endlich dagegen entschlossen.
Und zwar nicht nur gegen die
Einrichtung einer Notunter-
kunft für Flüchtlinge, sondern

auch ein einjähriger Mietver-
trag stehe nicht mehr zur De-
batte.

Das Naturhaus soll aber nicht
ungenutzt bleiben. Nach Infor-
mationen der NW plant der Ei-
gentümer dort eine Unterkunft
für unbegleitete, traumatisierte
Flüchtlingskinder. Dafür sei das
Gebäude ideal, es liegt mitten
in den Gohfelder Tannen, lädt
zum Ruhen und Spielen ein.
Außerdem seien Therapie- und
Schulungsräume vorhanden.

Das hilft der Stadt aber nicht
weiter. Sie braucht dringend ei-
ne passende Unterkunft zur
schnellen Unterbringung der
ankommenden Flüchtlinge.
„Für Plan B bleibt jetzt wohl
keine andere Wahl mehr“, sagt
der Bürgermeister im Gespräch
mit der NW. „Kurzfristig wird
wohl nur eine Turnhalle mög-
lich sein.“ Mit nur zwei bis drei
Tagen Vorlauf, bevor Flücht-
linge der Stadt zugewiesen wer-
den, könne man nichts anderes
stemmen.

Langfristig gebe es in Löhne
allerdings Alternativen: „Die
Realschule zieht um und auch
die Förderschule verlässt ihren
Standort, ab Mitte des nächs-
ten Jahres haben wir mehrere
Optionen“, sagt Held. Diese
Lösungen erfordern zwar auch
Aufwand, „aber, wir hätten es
dann im eigenen Bestand ge-
löst“. Auch über Neubauten
werde in der Verwaltung mit ei-
nem Blick auf die Flüchtlings-
zahlen nachgedacht.

¥ Löhne (nw). Am heutigen Mittwoch, 19. August, bleiben Bür-
gerbüro und Standesamt wegen einer Schulung für einen Tag kom-
plett geschlossen.

¥ Löhne (nw). Der Heimatverein Löhne erwandert am kom-
menden Sonntag, 23. August, einen ca. 10 Kilometer langen Rund-
weg in Rothenuffeln. Die Wanderung beginnt am Bürgerhaus in
Rothenuffeln und führt durch Unterlübbe, die B 65 wird über-
quert und über die Bastau das Hahler Moor erreicht. Durch die Bas-
tauwiesen und das Köhlter Bruch geht es zum Ausgangspunkt in
Rothenuffeln zurück. Die Wanderer treffen sich um 9 Uhr auf
dem Parkplatz an der A 30 in Haus Beck.

¥ Löhne (nw). Die VHS Löhne bietet erneut den Literaturge-
sprächskreis an. In entspannter Atmosphäre wird über Bücher ge-
sprochen, es wird Bewährtes und Neues aus der Literatur vorge-
stellt oder es werden Buchtipps ausgetauscht – dabei können die
unterschiedlichsten Genres angesprochen und die Wünsche der
Teilnehmer berücksichtigt werden. Er startet unter Leitung von Sa-
bine Lucia Müller am Donnerstag, 3. September, von 18 bis 19.30
Uhr, in der Werretalhalle und findet ca. alle 4 Wochen statt. Wei-
tere Informationen bei der VHS unter Tel. (0 57 32) 10 05 88.

Orchester der Bundeswehr spielt auf Festplatz vor 3.000 Zuschauern / 14.540,09 Euro Spenden
VON SUSANNE BARTH, ULF HANKE
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¥ Löhne. Roland Büttgen und
Martin Hanisch schenken sich
nichts. Mit ihren E-Gitarren
liefern sie sich eine Schlacht auf
der Bühne. Und bei den ers-
ten Tönen von Thunder-Struck
von AC/DC springt der Funke
über. Die Big Band der Bun-
deswehr begeistert mit ihrem
Auftritt auf dem Festplatz am
Freibad mehr als 3.000 Zu-
schauer. Gekommen ist die
Band auf Einladung von Ra-
dio Herford und Radio West-
falica. Bei freiem Eintritt sam-
meln zahlreiche Helfer
14.540,09 Euro Spenden für die
Aktion Lichtblicke der Lokal-
radios und den Mittagstisch
der Löhner Lions.

Schöne Sommerstimmung
herrscht auf dem Festplatz, auf
dem die Bundeswehr die größ-
te mobile Bühne Deutschlands
aufgebaut hat. Der Regen hat das
untere Werretal an diesem
Abend verschont und die Band,
geführt von Band-Leader Ti-
mor Chadik, gibt alles, um die
kühle Luft vom Platz zu blasen.

Musiker der Extraklasse
spielen an diesem Abend. Und
Sängerin Bwalya ist mit ihrer
beeindruckenden Stimme die
perfekte Ergänzung zu den
Instrumentalisten. Das findet
auch Besucher Dirk Pönnig-
haus. „Ich stehe auf Blechblas-
instrumente und das, was ich
hier erlebe, ist ein ganz hohes
musikalisches Niveau“, sagt der
Bad Oeynhausener.

Auf hohem Niveau fließen
auch die Spenden. Bürgermeis-
ter Heinz-Dieter Held ist einer
dererstenSpender.Eröffnetsein
Portemonnaie auf der Bühne
und leistet keinen Widerstand,
als der Moderator nach einem
kurzen Blick sagt: „Da sind zwei
Fuffziger drin, die kann er schon
mal geben.“

Held ist nicht der einzige, der
kräftig spendet. Schon die Zwi-
schenbilanz in einer Umbau-
pause fällt positiv aus. „Ich ha-
be mir sagen lassen, dass die
Löhner spendenfreudig sind“,
sagt der Bürgermeister und lie-
fert dem Moderator eine Steil-
vorlage: „Der Löhner löhnt“,
kalauert er. Held kontert: „Löh-

ne lohnt.“ Und er behält Recht.
Am Ende des Abends kommen
14.540,09 Euro zusammen.

Gelohnt hat sich der Abend
auf jeden Fall für Fans von Big-
Band-Musik auf höchstem Ni-
veau. Bandleader Timor Cha-
dik überzeugte mit seiner Mi-
schung. Anspruchsvolle Jazz-
Stücke wie Sketches of Spain von
Miles Davis gehörten ebenso
dazu wie Bridge over troubled
Water von Simon and Garfun-
kel als eines der letzten Stücke,
wieder getragen von der gran-
diosen Stimme von Bwalya. Die
beeindruckte auch mit ihrem
James-Brown-Medley. Bei ih-
rer Version von It’s a man’s
world hätte sicherlich auch der
Godfather of soul begeistert
mitgeswingt.

Timor Chadik dirigierte nicht
nur, er stellte auch die Stücke
vor. Und beim australischen
Volkslied Waltzing Matilda
präsentierte er ein Instrument,
das „mit original Löhner Was-
ser gespielt wird“. Eine Water
Drum. Ein Wasserschale, in der
Hohlkörper zum Trommeln
liegen.

„Ich mag die Musik. Beson-

ders die Jazz- und Rockstücke
gefallen mir“, sagt Andrea Sei-
del. Sie war im letzten Jahr schon
auf dem Festplatz, als das Kon-
zert nach kurzer Zeit wegen
schlechten Wetters abgesagt
wurde. „Da stand für mich von
Anfang an fest, dass ich wieder
komme, wenn schon mal was
los ist in Löhne.“

Laura Spickenbom (24) aus

Minden und Nina Meier (19)
aus Hüllhorst (beide freiwillige
Helfer und Praktikanten bei
Radio Westfalica) genießen
nicht nur die Musik. Sie sam-
meln für die Aktion Lichtblicke
und den Löhner Mittagstisch.
Die beiden jungen Frauen er-
leben die Löhner sehr spenda-
bel: „Sobald sie uns sehen, greift
jeder zum Portemonnaie und

zückt auch ordentliche Scheine
und nicht nur das Kleingeld“,
sagt Nina. Ihre Sammelbüxen
tragen Nina und Laura um den
Hals. Schwer wird es aber nicht:
„Sind ja fast nur Scheine“, sagt
Nina und lacht.

Auch die Chefredakteure von
Radio Herford und Westfalica,
Carsten Dehne und Oliver Ro-
se, sind begeistert: „Es ist eine
wahnsinnige Big Band, die sind
hoch professionell“, findet
Dehne. Vor allem die neuen Ti-
tel sprechen den Chefredakteur
von Radio Herford an: „Das
Queen-Medley oder die James
Bond Melodien, das ist schon
stark.“ Oliver Rose spielt selbst
Gitarre und Schlagzeug: „Ge-
rade die Gitarren-Soli sind klas-
se, das ist ganz großes Kino.“

Das finden auch die Zu-
schauer, die bei dem Battle der
beiden Gitarristen auf der Büh-
ne kräftig mitklatschen.

Sängerin Bwalya aus Simbabwe begeistert ihre Zuhörer auf dem Festplatz in Löhne. Die Big Band der Bundeswehr spiel-
te gestern Abend für die Aktion Lichtblicke der Lokalradios und für den Mittagstisch der Löhner Lions. FOTOS: ULF HANKE
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»Eigentlich muss ich
heute um 4 Uhr schon
wieder arbeiten – egal«

Sonja Albert,
Löhne

»Das Queen-Medley war
die Krönung!«

Christel und Wolfgang
Meyer,
Herford

MartinEßer heizt die Stimmungauf demFest-
platz an.

Bürgermeister
Heinz-Dieter Held freut sich.

Rund 3.000 Besucher kamen zum Benefizkonzert der Big
Band der Bundeswehr auf dem Festplatz in Löhne.
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